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Pädagogisches Szenario 1
1. Arbeitstitel

Videoclips im gesellschaftlich-historischen Kontext unter besonderer Berücksichtigung der Genderfrage.
2. Verwendete Abkürzungen

S = Schülerinnen und Schüler, LP = Lehrperson

3. Didaktisches Konzept

3.1. Phasenplan
Einstiegsphase (1 ½ Lektionen) 
Zielsetzungen

	· Die S schliessen die Augen und setzen sich bequem hin.
· Die LP spielt der Klasse ein Musikstück vor, von welchem kein Videoclip existiert oder das genügend alt ist, dass die S den Clip nicht kennen.
Aufgabenstellung 1: Wie könnte der zum Stück passende Videoclip aussehen?
· Nach dem ersten Durchgang sollen die Schülerinnen und Schüler die Augen öffnen und das Stück wird mehrere Male abgespielt.
Aufgabenstellung 2: Zur laufenden Musik werden Gefühle, Eindrücke, Bilder und Wörter notiert, skizziert oder auf eine andere Art festgehalten.
· Bildung von Gendergruppen à 3-4 Personen, wenn möglich in verschiedenen Räumen.
Aufgabenstellung 3: Die Ergebnisse aus Aufgabenstellungen 1 und 2 werden kommuniziert. Die Gruppe trägt ihre Ergebnisse in Form eines Plakates zusammen (Collagen, Zeichnungen, Skizzen, Wörter, Gedichte,…)

	2.3.1.

3.3. A1, A2

2.3.5


Analytische Phase 1 (1 ½ Lektionen)
	· Die Gendergruppen tauschen ihre Rollen:

Aufgabenstellung 4: Die Schülerinnen entwerfen ein Plakat, das ihrer Meinung nach die Interpretation der Musik aus der Sichtweise der Jungen wiedergibt und umgekehrt.
· Alle Plakate werden aufgehängt und je nach Gruppendynamik verschieden ausgewertet, z.B.:

· Die S sollen erraten, von wem welches Plakat ist und begründen.
· Die Gendergruppen tragen die Resultate aus der Sichtweise ihres Geschlechtes und aus der des anderen Geschlechtes vor. Die Plakate werden nicht gewertet, ausser rassistische und sexistische Darstellungen.

· Geschlechterrolle thematisieren, Klischees herausarbeiten und bewusst machen (Macho- bzw. Tussigehabe).
· Das Thema Vorbilder und Idole in Videoclips thematisieren. Wem dient welche Figur als Vorbild, wieso, wieso nicht, was sind unsere Idole…
	2.3.2.

2.3.5
3.3. A1, A2

2.3.5
2.3.5
2.3.5


Analytische Phase 2 (3 Lektionen)
	· Die LP thematisiert den Symbolbegriff.
· Die S erhalten alle denselben Videoclip und bearbeiten ihn in Zweiergruppen im Multimediaraum.
Aufgabenstellung 5:

· Symbole, Klischees, Stereotypen, Andeutungen bzw. Parallelen zu Personen im Videoclip suchen, diese ausschneiden und in ein Worddokument ablegen.
· Die ursprüngliche Bedeutung des gefundenen Symbols suchen und im Worddokument dokumentieren. Dies kann über Lexika oder Internet geschehen.
· Zusammenhänge der gefundenen Symbole zur Musik bzw. dem gesungenen Text suchen und dokumentieren.
· Was bezweckt der Videohersteller mit dem Verwenden genau dieses Symbols?

· Die Worddokumente untereinander übers Internet (oder Intranet) austauschen.

	3.1, 3.3., A2, A3

3.1
2.3.3. / 3.3. A2




	· Die LP regt die Diskussion über die Wirkung von gemischten Textsorten in Videoclips auf das Leben der S, auf deren Konsumverhalten und eventuelles Suchtpotential von Videoclips an. Diese Diskussion kann auch als Alternative in einem Forum stattfinden. Es bietet sich an, die verschiedenen Beiträge als Forumsdiskussionsgrundlage zu publizieren. So können alle S ihre Meinung zu den einzelnen Aussagen kundtun und gehen so nicht in der Klasse unter.
	3.1


Analytische Phase 3 (1 Lektion)
	· Die LP zeigt den Videoclip «Material Girl» von Madonna.
· Die S teilen sich in Gruppen à 3-4 Leute auf.
Aufgabenstellung 6:
· Unterschiede in der Machart und im Inhalt zu den heutigen Videos in einem Brainstorming suchen und auf einem Plakat festhalten.
· Sich für den «alten» oder «modernen» Videoclipstil entscheiden.
· Die Plakate werden aufgehängt und von den Gruppen präsentiert.
· Die LP moderiert ein Streitgespräch zwischen Anhängern/innen des «alten» bzw. «modernen» Videoclipstils.
	2.3.3.


Kreative Phase (Anspruchsvolle Weiterführungsmöglichkeit, 6 Lektionen)
	· Die S bilden 3 bis 4 geschlechtlich gemischte Gruppen und 3 bis 4 reine Gendergruppen à 3 Personen.
Aufgabenstellung 6: Mit Hilfe von Videokameras, Digitalkameras und Internet einen eigenen Videoclip zu dem am Anfang gegebenen Musikstück erstellen.
· Die selbst erstellten Videoclips werden vorgeführt und in geheimer Abstimmung prämiert.
· Die S diskutieren unter Berücksichtigung des Gelernten die Videoclips im Plenum. Wie unterscheiden sich die Produkte der gemischten Gruppen zu denen der geschlechtsspezifischen Gruppen? Setzen geschlechtsspezifische Gruppen andere Schwerpunkte als gemischte Gruppen?
· LP bespricht die Arbeiten aus ihrer Sicht.
	2.3.5
2.3.4.

3.3. A3

2.3.5



3.2. Bemerkung zur Zielüberprüfung mit Lerntagebuch

Die S erstellen zu jeder der fünf Phasen ein durch Fragen der LP «geführtes» Lerntagebuch. Darin sollen nicht nur Aspekte zu den Inhalten, sondern auch zur Reflexion des Erwerbs persönlicher Kompetenzen bearbeitet werden. Das Lerntagebuch wird am Schluss der ganzen Ausbildungssequenz von der LP eingezogen, begutachtet, im Plenum besprochen und evt. bewertet.

3.3. Vorbereitungsarbeiten

· Geeignetes Musikstück, Abspielgerät für die Musik
· Videoclip «Material Girl» von Madonna, Video und Fernseher
· Schreibmaterial, Plakate, Schere, Klebstoff, Zeitschriften …
· Platzreservationen im Multimediaraum
· Lexika oder andere Literatur zum Thema Symbole

· Für den letzen Teil: Video- und Digitalkameras evtl. von den S Zuhause.

3.4. Voraussetzungen der S

Kenntnisse in WORD, Internet, Bedienung Digital- und Videokamera.
� Abgedeckte Zielsetzungen gemäß Modulkriterien A, vergl. Portfolio
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